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One Gesundheit auf die Gesundheiten.

Weg, weg mit Wünschen, Reimen, Schwanken!

Trinkt fleißig, aber trinket still.

Wer wird an die Gesundheit denken,

Wenn man die Gläser leeren will?

Auflösung des legten Räthsels. Die Komedie.

Neues Räthsel.

Eure Freude, eure Plage,
Menschen, bin ich alle Tage.

Gutes, böses, theil ich aus.

Luft ist mir mein liebster Schmaus«

Weibern geb' ich viele Gaben,

Die sie einzig gerne haben.

Nichts bezähmt in der Natur

Mich als wahre Weisheit nur.

Wäre ohne mich das Werdet
Je erschollen durch die Erde?

Wer bin ich? Wer nennet mich!
Niemand kann es thun als ich.

Charade.

Mein erstes, leider! ist ein Stand

Bringt selten Freude, öfters Plage.

Mein zweytes siehst du alle Tage.

Mein ganzes ist in jedem Land

Gefesselt durch ein' festes Bund.
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